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SERVICE

INLINESKATING
NNiieeddeerrbbiipppp..  RRoollll  SSeerriiee..  FFrraauueenn  EElliittee:: 1. Cornelia
Iseli (Derendingen) 38:30.80. 2. Rina Von Burg
(Selzach) 38:59.44. 3. Pascale Mosimann (Biel)
39:37.23. 4. Laura Mosimann (Studen) 39:38.61. 5.
Manuela Nydegger (Zuchwil) 40:01.45. 
MMäännnneerr  EElliittee:: 1. Yannick Friedli (Derendingen)
38:00.13. 2. Tomas Rüegge (Solothurn) 38:19.65. 7.
Martin Leuenberger (Rohrbachgraben) 40:16.44.
SScchhüülleerriinnnneenn  CC:: 1. Jana Güntert (Alosen) 1:38.38.
2. Regina Muff (Neuendorf) 1:55.47. 3. Tamara
Muff (Neuendorf) 2:08.25.  – SScchhüülleerr  CC::  1. Roma-
no Schär (Aegerten) 1:38.32. 2. Sebastian Arnold
(Hägendorf) 1:41.77. 3. Ricco Blülle (Selzach)
3:28.28. – SScchhüülleerriinnnneenn  AA::  1. Jana Plaschy (Big-
len) 19:13.77. 4. Virginia Blaser (Derendingen)
21:07.82. 7. Anais Tran (Niederbipp) 23:23.28. 8.
Tamara Haudenschild (Niederbipp) 23:23.53. –
SScchhüülleerr  AA:: 1. Joel Haas (Grosshöchstetten)
19:28.30. 2. Michel Zeller (Selzach) 20:44.92. 3. Ja-
nos Blülle (Selzach) 23:20.78. 4. Niklas Herzig
(Grenchen) 23:58.53. 5. Emanuel Arnold (Hägen-
dorf) 27:28.44. – SScchhüülleerriinnnneenn  BB:: 1. Julia Zeller
(Selzach) 21:51.72. 2. Talisa Blülle (Selzach)
24:38.02. – SScchhüülleerr  BB:: 1. Tristan Reist (Toffen)
21:09.74. 2. Björn Blaser (Derendingen) 20:25.34. –
MMäännnneerr  HHaannddbbiikkee::  1. Heinz Frei (Etziken) 47:51.01.
– JJuunniioorriinnnneenn:: 1. Sina Vögeli (Thalheim) 34:24.88.
4. Jana Von Burg 34:30.42. 5. Tatjana Gyr
(Zuchwil) 34:41.83. 6. Svenja Fleischmann (De-
rendingen) 30:17.50. – JJuunniioorreenn:: 1. Lukas Lida
(Zürich) 32:11.97. 2. Joel Friedli (Derendingen)
34:23.56. 3. Benjamin Feer (Langendorf) 34:35.65.
5. Valerio Dos Santos (Obergösgen) 36:17.56. 6.
Sven Schönmann (Niederbipp) 36:30.47. – JJuunniioo--
rreenn  AA:: 1. Fabian Gyr (Zuchwil) 29:37.45. 2. Emrah
Ari (Niederbipp) 44:21.37. – JJuunniioorreenn  BB:: 1. Reto
Zeller (Selzach) 33:37.46. – VVoollkkssllääuuffeerriinnnneenn::  1.
Marianne Frey (Niederbipp) 46:17.54. – VVoollkkssllääuu--
ffeerr:: 1. Gerhard Krebs (Uetendorf) 40:07.40. 10. Da-
niel Grab (Olten) +1. Runde 41:54.77. 11. Daniel
Künzi (Grünenmatt) +1. Runde 42:02.13. 14. Mario
Muff (Neundorf) +1. Runde 46:38.01. 15. Manfred
Schär (Niederbipp) +2. Runden 40:20.462. 16. Pe-
ter Haudenschild (Niederbipp) +2. Runden
40:20.96. 21. Roman Arnold (Hägendorf) +2. Run-
den 50:28.79. 

St. Gallen. Swiss Inline Cup (One-eleven/111
km). Frauen: 1. Tamara Llorens (Arg) 3:28:02,23.
13. Livia Meier (Bleienbach). (SI )

KANU
BBaaddeenn..  SSllaalloomm..  SSwwiissss  CCuupp..  KKaajjaakk--EEiinneerr..  MMäännnneerr::
1. Mike Kurt (Solothurn) 1:15,97. (SI )

LEICHTATHLETIK
Bleienbach. 31. Geländelauf. Männer: 1. Ke-
sete Tsegaye (Oberentfelden) 32:09,6. 2. Hansru-
edi Mathys (Büetigen) 33:40,1. – Frauen: 1. Gabi
Nyffeler-Berger (Thunstetten) 39:28,6. 
Mehr Zahlen am Dienstag.

Termin-Chaos in der Hitze
Der Solothurner Yannick Friedli gewinnt in Niederbipp die zweite Etappe der Rollserie

Seit dieser Saison organisiert der
Inline Club Mittelland die Raiffei-
sen Roll Serie. Nachdem die erste
Rollserie im Mai in Neuendorf
stattgefunden hatte, war nun am
vergangenen Samstag die Reihe
an Niederbipp.

RETO LINIGER

Es war jedoch ein Anlass unter erschwer-
ten Bedingungen: Da war die Hitze. Die
ersten Kategorien starteten kurz nach-
dem die Sonne ihren Zenit passiert hatte.
Die Temperaturen über 30 Grad machten
den Teilnehmern das Leben schwer. «Es
ist brutal heiss. Die drückende Hitze hat
einen beachtlichen Einfluss auf die Zei-
ten», sagte OK-Präsident Urs Hochstrasser. 

Nicht nur die Athleten bewegten sich
unter der prallen Sonne etwas langsamer.
Auch die Zuschauer nahmen es gemäch-
licher und fanden den Weg nicht allzu
zahlreich an die Rennstrecke. «Die bevor-
zugten wohl eher den Swimmingpool als
die Rennstrecke», lachte Hochstrasser. An-
dererseits kam es zu Terminkollisionen:
Gestern fand in St. Gallen ein Rennen des
Swiss-Inline-Cup statt. Dies war der
Grund, dass sich viele Inliner das Rennen
in Niederbipp schenkten und sich auf
den Event in St. Gallen vorbereiteten. 

Heinz Frei als Integrationsfigur
Doch nicht nur bei den Inlinern kam

es zu Überschneidungen: Mit dabei in
Niederbipp waren auch die Behinderten-
sportler mit ihren Handbikes. Problema-
tisch war nur, dass zur selben Zeit die
Rollstuhl-Schweizer-Meisterschaften in
Nottwil stattfanden. Trotzdem startete
Heinz Frei in Niederbipp. Es sei sein Ziel,
diesen Anlass etwas bekannter zu ma-
chen. Und diesen in Zukunft auch besser
in den Terminkalender der Behinderten-
sportler zu integrieren. «Die Rollserie ist
ein guter Anlass mit einem attraktiven
Kurs. Er soll in Zukunft fest in der Agenda
der Behindertensportler eingetragen wer-
den. Dafür müssen wir natürlich noch ei-

nige Termine abstimmen.» Trotz diesen
Schwierigkeiten kurvten die Teilnehmer
auf ihren Rädern um die Hausecken von
Niederbipp. In der Kategorie Elite musste
der Inline Club Mittelland jedoch einen
weiteren Dämpfer hinnehmen: Severin
Widmer aus Obergösgen verletzte sich
am Fuss und konnte nicht starten. Dafür

lief der 15-jährige Yannick Friedli aus De-
rendingen in der Elitekategorie mit. In
Gedanken war der EM-Silbermedaillenge-
winner jedoch auch bereits am Swiss-Inli-
ne-Cup in der Ostschweiz. 

«Dass ich hier starte, ist klar. Aber
natürlich hat das Rennen in St. Gallen für
mich einen höheren Stellenwert.» Doch

der Lokalmatador lies sich nicht lumpen.
Erfolgreich war bisher seine Saison – und
auch in Niederbipp gewann er überlegen.
Es laufe ihm wirklich gut im Moment,
sagte Friedli. «Es war ziemlich heiss, aber
der Sieg freut mich. Nun kann ich mit der
richtigen Portion Motivation ans Rennen
nach St. Gallen reisen.»

AUF HEISSEM ASPHALT Der Derendinger Yannick Friedli rollte bei den «Elite-Männer» am schnellsten ins Ziel. H. SAHLI

Schnelle Gäste aus Afrika
Rund 400 Startende am 31. Bleienbacher Geländelauf

Der in Bleienbach erstmals
startende Afrikaner Kesete
Tsegaye aus Oberentfelden
dominierte die Konkurrenz
nach Belieben. Er siegte
vor dem Bieler Hansruedi
Mathys. Schnellste Frau
war Gabi Nyffeler-Berger.

ARMIN LEUENBERGER

Kurz vor dem Start zum dies-
jährigen Bleienbacher Gelän-
delauf erhielten die Veranstal-
ter die Nachmeldungen zweier
afrikanischer Spitzenläufer. Der
in Oberentfelden wohnhafte Ke-
sete Tsegaye und der in Neuen-
burg ansässige Mulugata Ne-
gash waren eine Bereicherung
des Anlasses am vergangenen
Freitagabend. Mit knapp unter
400 Klassierten verzeichneten
die Veranstalter ein Jahr nach
ihrem Jubiläumslauf einmal
mehr ein schönes Teilnehmer-
feld.

Nur Mathys hielt mit
Die beiden Afrikaner waren,

wie zu erwarten war, am «Blei-
enbacher» eine Klasse für sich.
Nur gerade der mehrfache Ta-
gessieger im Flugplatzdorf, der
Bieler Molekular-Biologe Hans-
ruedi Mathys, vermochte die Pa-
ce von Tsegaye während der ers-
ten 3 von insgesamt 10,2 Kilome-
tern mitzuhalten. Negash dage-
gen musste schon früher abreis-
sen lassen. «Nach drei Kilome-
tern bekam ich plötzlich schwe-
re Beine und musste Tsegaye zie-
hen lassen. Darauf beschränkte
ich mich darauf Platz zwei si-
cher ins Ziel zu bringen», sagte
nach dem Rennen Mathys. Der

Büetiger ging in Bleienbach be-
reits mehrmals an den Start und
hat im Vorjahr den Tagessieg
herausgelaufen.

Ebenso sicher wie LSV-Biel-
Läufer Mathys hinter Tsegaye
den zweiten Platz verteidigte,
landete der zweite Afrikaner Ne-
gath vor dem zweiten Schweizer
Nils Makos auf dem dritten Po-
destplatz.

Kinderheim macht mit
Das Rennen der Frauen wur-

de einmal mehr eine sichere Sa-
che für Gabi Nyffeler-Berger. Die
ehemalige Oberönzerin, die
heute in Thunstetten wohnt,
führt bekanntlich über ihre
sportlichen Erfolge nicht genau
Buch. Die ausgebildete Lehrerin

hat indes den «Bleienbacher» be-
reits mehrmals gewonnen und
war auch diesmal nicht zu schla-
gen. Sie distanzierte ihre schärfs-
te Rivalin, Sabine Fuhimann aus
Eriswil, um gut anderthalb Mi-
nuten. «Ich habe im Sommer ei-
ne Laufpause eingeschaltet und
erst vor gut einer Woche wieder
mit dem Training begonnen.»
Sie war denn auch mit ihrem
Lauf mehr als zufrieden.

Erfreulich ist immer wieder
das Mitmachen einer grossen
Gruppe von Kindern und Ju-
gendlichen sowie einiger Betreu-
er vom Kinderheim Schoren am
Bleienbacher Geländelauf. «Das
Highlight sind natürlich nach
dem Lauf die feinen Spaghetti»,
sagt Heimleiter Fred Dietrich.

UNWIDERSTEHLICH Sieger Kesete Tsegaye. AWA

Cup-Aus für
den FC
Grenchen
Etoile Carouge setzte
sich in der Hitze durch

Trotz einer Eintoreführung un-
terlag der FC Grenchen im Cup
bei Etoile Carouge mit 1:2. Ein-
mal in Rückstand geraten, be-
wiesen die Genfer viel Moral
und retteten sich aus einer fast
aussichtslosen Situation doch
noch in die nächste Cuprunde.
Wie bereits in den letzten Parti-
en boten sich Etoile Carouge in
den ersten 20 Minuten drei
hochkarätige Torchancen. Bis
zur Halbzeit fand kein Ball den
Weg ins Netz. Die beiden Forma-
tionen zeigten trotz der grossen
Hitze, dass sie konditionell auf
dem Posten waren. Es entwickel-
te sich ein rasantes Spiel. 

Zu Beginn der zweiten Hälf-
te gingen die Solothurner Gä-
ste in Führung. Nachdem Re-
villoud den Ball mit einer
Prachtsparade noch in Corner
lenken konnte, fiel das Tor
beim nachfolgenden Eckball.
Fragale markierte mit einer Di-
rektabnahme aus 16 Metern.
Unhaltbar für den Genfer Go-
alie. Die Grenchner suchten
dann das zweite Tor, aber Kee-
per Revilloud liess keinen wei-
teren Treffer zu. Auf der Gegen-
seite war der Grenchner Goalie
Frauchiger in der 78. Minute
gegen einen 20-Meter-Schuss
von Araujo machtlos und es
stand 1:1. 

Der Ausgleich gab den Gast-
gebern erneut Aufschwung.
Nach einem Sololauf über 60
Meter gelang Katana in der 85.
Minute via Pfosten der Sie-
gestreffer. Der FCG versuchte
noch auszugleichen, was aber
nicht mehr gelang. (MBG)

Wenn der Wille
Berge versetzt
Beim Saisonauftakt der Frauen-NLA bezwang
der FFC Zuchwil 05 Favorit Basel mit 3:0

Gegen den grossen FC
Basel traten die Zuchwile-
rinnen in einem völlig neu
zusammengewürfelten
Team an.Vor allem die
Neuzuzüge Valérie Zürny
und Fabienne Kohler wus-
sten zu überzeugen.

Trotz elf Neuzuzügen ist der FFC
Zuchwil 05 unter Trainer Peter
Baumann bereits zu einer ver-
schworenen Truppe geworden.
«Das war wohl der schönste Sieg
in meinen sieben Jahren als As-
sistenztrainer hier in Zuchwil»,
schwärmte Jasar Ajdini nach
dem grandiosen 3:0-Saisonstart-
sieg gegen den FC Basel, der in
der letzten Saison noch als Con-
cordia Basel den Ligaerhalt
knapp geschafft hatte. Der 43-
jährige Feldbrunner weilte die
letzten vier Wochen in Kroatien
und Italien in den Ferien und
wusste nicht, was ihn beim FFC
Zuchwil 05 erwarten würde.
«Die Teamverantwortlichen ha-
ben hervorragende Arbeit geleis-
tet, da war ein Team am Werk,
das über einen unglaublich star-
ken Willen verfügt und bei dem
einfach alles stimmt.» Ajdini ist
froh, dass er seine Rücktrittsge-
danken Ende letzter Saison
nicht wahrgemacht hat. «Eine
Saison wie die letzte, in der die
Spielerinnen Starallüren hatten,
will ich nicht mehr erleben.»
Ganz anders das Team Ausgabe
Saison 2009/10: «Da geht jede für

jede, die Spielerinnen feuern
einander an und es fällt kein ein-
ziges negatives Wort.»

Tor aus 30 Metern
Diese fantastische Stim-

mung im Team des FFC Zuchwil
05 übertrug sich auch auf die
fussballerische Leistung. Nach
28 Minuten verpasste die von
den Grasshoppers gekommene
Valérie Zürny, herrlich bedient
von Michelle Probst, den
Führungstreffer für die Einhei-
mischen nur knapp. Kurz nach
dem Seitenwechsel (48.) konn-
ten die Zuchwilerinnen den-
noch erstmals in dieser Saison
jubeln. Die 23-jährige Deutsche
Brit Lindemann fasste sich aus
über 30 Metern ein Herz und be-
strafte die etwas zu weit vorn po-
stierte Basler Torfrau. 

Zehn Minuten später stand
es nach einem herrlichen Tref-
fer von Jasmin Imboden bereits
2:0. Und in der 90. Minute mach-
te Zürny mit dem viel umjubel-
ten 3:0 alles klar. Bereits in
ihrem ersten Nationalliga-A-
Spiel konnte die vom FC Baden
gekommene Fabienne Kohler
ihren ersten Shutout feiern. Die
erst 17-jährige Zuchwiler Tor-
frau entschärfte in der 93. Minu-
te ein Basler Geschoss aus sechs
Metern mit Bravour. «Das Team
lebt und wie – der Neuanfang
bei Zuchwil ist erfolgreich voll-
zogen», stellte Ajdini an seinem
ersten Arbeitstag nach den Feri-
en erfreut fest. (FFCZ)
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